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Übersicht

Im Zuge der Diskussion um Nachverdichtung städtischer Quartiere für dringend benötigten 

Wohnraum und der Suche nach neuen Partnerschaften zwischen Bürgern, Unternehmen und 

Stadt zur Pflege und Entwicklung städtischer Freiräume rücken neue Freiräume neben den 

offiziell erfassten Freiräumen in den Fokus. Verkehrskreuze, Bahndämme, Industriebrachen, 

Parkplätze, Straßenräume, Bürgersteige, Privatgärten, Schulhöfe, Unternehmensgrünanlagen, 

Anlieferzonen, Innenhöfe, Schutthalden, Kaianlagen, Kleingärten, Deiche, Vorfluter, Regenüber-

laufbecken, Brücken, Wohnabstandsflächen, Garageneinfahrten: 

Diese und weitere Orte als Metrozonen, Lost Spaces, u.v.m. umschrieben, sind die Spielplät-

ze und Bühnen neuer Trends wie Urban Gardening, Urban Explorations oder Parkour und die 

Möglichkeitsräume einer kreativen Stadt(ökonomie). Welchen Beitrag ihre tatsächliche Nutzung 

nicht nur im inneren Bereich der Stadt und nicht nur durch junge urbane Milieus, sondern für die 

Freiraumversorgung der gesamten Stadtbevölkerung hat und haben könnte, wird in vier Bänden 

für Hamburg ausgeleuchtet.
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Band 1: „Neue Freiräume für die Planung“ fasst die zentralen Erkenntnisse der Forschungs-

studie zusammen: Fragestellung der Studie, wissenschaftliches Vorgehen, die wesentlichen  

Erkenntnisse und daraus abgeleitete Handlungsempfehlungen skizzieren Wege zu einem aktua-

lisierten Freiraumsystem in Hamburg.

Band 2: „Hamburger Freiräume” beschreibt Aktivitäten und Spuren von Freiraumnutzungen in 

Hamburg: Durch selektive Sondierungen im gesamten Stadtgebiet und systematische Untersu-

chungen von 10 Gebieten mit einem hohen Anteil „Anderer Freiräume”.

Band 3: „Gute Beispiele“ trägt Best Practice und die Erfahrungen damit zusammen: Realisierte 

Best-Practice Beispiele aus New York und Frankfurt sowie zahlreichen anderen Städten geben 

zusätzliche Anregungen.

Band 4: „Entwerfen mit anderen Freiräumen“ experimentiert mit Visionen: Auf Grundlage der 

Erkenntnisse der vorigen Bände analysierten Studierende verschiedene Orte in Stadtteilen mit 

einer festgestellten Unterversorgung an Freiraum und loteten durch ihre Entwürfe Potenziale 

und Chancen aus.

Die Forschungsstudie der Professur für Städtebau und Quartierplanung an der Hafen-City Universität  

Hamburg ist Teil der „Qualitätsoffensive Freiraum” der Hansestadt Hamburg und wurde beauftragt von der 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt.
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Entwurfsaufgabe

Die ungewohnte Betrachtung gewöhnlicher Orte. In jeder Stadt und auch in Hamburg finden 

sich Räume, die sich erst bei zweiter Betrachtung als mögliche Freiräume entpuppen. Obwohl 

diese nicht zu den klassischen und traditionellen Raumkategorien wie Grünraum, Platz oder Park 

zählen, können sie dennoch als Räume mit Freiraum-Potenzial verstanden werden. Auch formell 

und rechtlich ist die Zuordnung dieser Räume oftmals unbekannt und ungeklärt. Zu welchem 

Zuständigkeitsbereich der kommunalen Verwaltung gehören sie? Zu Verwaltung der „Grünräu-

me“, „Öffentlichen Räume“, des „Straßen- und Tiefbaus“? Auch ist ihre Nutzung, Funktion und 

Programm  nicht eindeutig: „Straßenbegleitgrün“, „Abstandsfläche“, „Sicherheitsstreifen“, „Feu-

erwehraufstellfläche“ oder „Wendeschleife“? Der Anteil an diesen potenziellen Freiräumen in der 

Stadt Hamburg ist weitestgehend unbekannt, vermutlich aber groß. Darum widmet sich dieser 

Entwurf der Suche, Entdeckung, Aktivierung und „Gestaltung“ dieser Räume der Hamburger 

Stadtlandschaft. Das Verständnis von Stadtlandschaften geht dabei davon aus, das städtische 

Freiräume nicht ausschließlich auf Grünräume und Grünstrukturen begrenzt werden, sondern 

vielmehr der real existierende Raum von Raumkante zu Raumkante einschließlich öffentlich zu-

gänglicher Bereiche betrachtet wird. Dies beinhaltet auch, dass über die Gebäudegrenzen hin-

weg die funktionalen Zusammenhänge von Innen und Außen in die Betrachtungen mit einbezo-

gen werden.  

Multiple Stadtlandschaften – 7 Orte in Hamburg
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Semesterverlauf

Der Entwurf gliederte sich in drei Phasen: Analyse, Konzept und Entwurf. Mit jeder Phase waren 

unterschiedliche Fragestellungen verknüpft, die zu untersuchen und zu beantworten waren. Im 

Gegensatz zur gängigen Bearbeitung eines festgelegten Entwurfsgebiet und einer klar umris-

senen Aufgabenstellung, die zu zu lösen war, stellte sich am Anfang dieses Entwurfsprojekts 

zunächst die Frage nach der Identifikation möglicher Orte, Bedarfe und Handlungsfelder – das 

Aufspüren von ‚Verdachtsräumen‘. Als ersten Schritt galt es in den nur durch die Straßennamen 

bekannten Gebieten ‚verdächtige Orte‘ aufzuspüren und den Bestand bzw. Zustand aufzuneh-

men: Welche Elemente sind spezifisch? Welche alltäglich? Auf welche Nutzungen des Raums 

lässt dies schließen? Welche Nutzer gibt es? Welche Funktionen werden dem Ort zugeschrie-

ben? Wer sind die Eigentümer, wer ist verantwortlich?

In mehreren aufeinander aufbauenden Übungen wurde sich den potenziellen Räumen genähert, 

Defizite und Probleme erkannt sowie Handlungsbedarfe formuliert. Die für den Ort entwickelten 

Konzepte sollten sowohl mögliche Akteure einbeziehen als auch Strategien für die Umsetzung 

aufzeigen. Für die konzeptionellen Vorschläge waren schließlich exemplarische Lösungen zu 

entwickeln, die städtebaulich-landschaftsarchitektonischen Antworten für die aufgeworfenen 

Fragen entwarfen. 

AUF
GABEN

STELLUNG



Entwerfen mit anderen Freiräumen   8

Ziel des Entwufsprojekts

Ziel des Semesterprojekts war es, dass die vorgeschlagenen Entwürfe Ideen und Möglichkei-

ten über Zuständigkeitsgrenzen und Raumkategorieren hinweg alternative Lösungen aufzeigen, 

wie potenzielle Freiräume in der Stadt nutzbar gemacht oder ihre Nutzung intensiviert werden 

könnten. Wichtig war dabei, dass nicht nur nutzerspezifische Funktionalitäten bedacht wurden, 

sondern darüber hinaus vielfältige, allgemein gültige und auch effektive Raumnutzungen und 

Gestaltungen vorschlagen wurden. Die Ergebnisse des Entwurfs sollten erkennen lassen, dass 

dieser Ansatz übergeordnete Bedeutung für die Freiraumentwicklung in der Gesamtstadt  Ham-

burg entfalten kann.

Hintergrund

Das Entwurfsthema entstand vor dem Hintergrund des Forschungsprojekts „Freiraumtypologi-

en in Hamburg“. Veränderte Freiraumnutzungen, andere Bedürfnisse ausgeübter Aktivitäten im 

öffentlichen Raum, sowie die Transformation der Stadtstruktur haben andere Freiräume entste-

hen lassen als die in Planwerken (z.B. Freiraumversorgungsanalysen, räumlichen Leitbildern oder 

landschaftspflegerischen Begleitplänen) festgehaltenen Flächen. 

Freiraum entsteht dort, wo Menschen etwas in einem freien Raum tun, wo sie Eis essen, Golf 

spielen, Spazierengehen oder Arbeiten. In einer empirischen Untersuchung für die Hansestadt 

Hamburg untersuchte das Forschungsprojekt die Nutzung, Aneignung, Verantwortungsüber-

nahme dieser anderen Freiräume in einem Netz mit anderen und „klassischen“ Freiräumen.  

In diesem für Studierende  der Stadtplanung eher ungewohnten Feld der Freiraumgestaltung galt 

es, verdeckte Qualitäten, Aktivierungsstrategien und Akteure zu ermitteln, die direkt und indirekt 

zu einer gesteigerten Qualität des Wohnumfelds beitragen und damit auch die Gestaltung und 

Nutzung von Stadt bestimmen können.
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Maßstab : 1/5000

Tatsächslicher Freiraum

Privater unzugänglicher 
Raum

Abbildung:
Kartierung der Freiräume in Dulsberg „Nolli-Plan“
links: Öffentlicher (weiss) und privater (schwarz) Raum; 
rechts: Tatsächlich zugänglicher (weiss) und nicht zugänglicher (schwarz) Raum
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Zusammenfassung  

der Ergebnisse

Gerichtstraße, Altona-Altstadt

Projektidee: 

„Gerichtstraßenhof“ – die Straße ist der 

Innenhof des Quartiers

Innerhalb der intakten Blockrandstrukturen 

lebt die Idylle. Schön gestaltete , grüne Innen-

höfe mit Spielgeräten und Treffpunkten spie-

geln die intakte Nachbarschaft des Quartiers 

wider. Was in den Altbauwohnungen zumeist 

fehlt ist privater Frei- und Stauraum (wie Bal-

kone und Keller). Durch die zentrale Lage ist 

langfristig ein autofreies Quartier möglich. 

Die sternförmig angeordneten Straßen des 

Quartiers werden für Autos und den ruhen-

den Verkehr gesperrt und die Straßen frei 

geräumt.  Das Grün findet sich innerhalb der 

Blöcke, die Straße wird zum hybriden, mit und 

für das Quartier gestalteten Raum. Sonnen-

decks, Teepavillons, Lagertauschregale und 

Werkbänke stellen eine kleine Auswahl des 

Möglichen dar.

Akteure: Bezirksamt (Verkehr), Baugenossen-

schaften, Nachbarschaftsinitiative

Quartierszone. Die Fußgängerzone auf Quar- 

tiersebene. Durch die einheitliche und über-

sichtliche Gestaltung wird ein zusammenhän-

gender Freiraum erkennbar, der – ohne par-

kende Autos – von Hauskante zu Hauskante 

zum Quartiershof wird. Durch von z.B. der 

Baugenossenschaft angeleitete Beteiligungs-

prozesse werden Nutzungs- und ‚Kümmerer’- 

Angebote ausfindig gemacht und umgesetzt. 
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Pinneberger Weg, Altona-Nord

Projektidee: 

„Grenzenlos“ – Experimentierräume in 

der Stadt

Mit Schulkindern und Jugendlichen als Multi-

plikatoren sollen über Schul- und Quartiers-

feste der Aktionsradius der Schulen erweitert 

und damit undefinierte Räume temporären 

Nutzungen zugeführt werden. Durch die tem-

poräre Nutzungen gelangen diese Räume 

schrittweise in das Stadtteilgedächtnis und 

können als Treffpunkte in der Nachbarschaft 

aktiviert werden.  Langfristig erfahren die-

se Räume stärkere Aufmerksamkeit und 

durch neue Öffnungen und Wegeverbin-

dungen zu diesen Räumen gelingen weitere 

‚Entgrenzungen’. 

Akteure: Kinder, Schüler –> Schulen, Eltern –> 

Bezirk (Nutzungsvereinbarung) –> benachbar-

te Einrichtungen –> Nachbarn

Projektraum Stadt. An Schulen angrenzen-

de Räume wie Fußwegeverbindungen, unde-

finierte Freiräume, ... werden als schulische 

Experimentier- und Projekträume genutzt. Die 

Räume werden Schaufenster der Schulen im 

Stadtraum und zeigen Stadtteilverantwortung 

der Schüler/-innen.

Fuhlsbüttler Straße, Barmbek Nord

Projektidee: 

„Brückenplatz“ – Freiräume für den 

Stadtteil gewinnen

Ein urbaner Knoten und stark vom motori-

sierten Verkehr geprägter Ort wird als ‚Forum 

Bellevue‘ Auftakt und Verteiler des Quartiers. 

Der Raum wird von parkenden Autos befreit, 

begrünte Parktaschen werden auf Ebene des 

Parks in dessen Gestaltung integriert. ‚Private 

-Public-Boxes’ wie Stuhlausleihen und Spiel-

platzschließfächer ermöglichen die einfache 

Nutzung der Anwohner im öffentlichen Raum. 

Der Verkehrsraum „Brücke“ wird doppelt in 

den Raum eingebunden: als Projektionsfläche 

und Identitätsbildenden Orientierungspunkt 

sowie als Hochpunkt für einen Perspektiven-

wechsel. Ein Café auf Höhe der Autobrücke 

ermöglicht es, die Zusammenhänge des Grün-

zugs von Ohlsdorfer Friedhof bis zum Stadt-

park zu begreifen.

Akteure: Schüler, Anwohner (Impuls) –> Grün-

flächenamt; Nahversorger/Marktbeschicker 

–> Bezirksamt (Verkehr)

Infra-Icon: sichtbar nutzbar. Infrastruktur-

bauwerke als urban arts Galerieflächen und 

identitätsstiftende Orientierungspunkte im 

Stadtraum. Robuste und einfach zu bedienen-

de Elemente erleichtern die Nutzung des öf-

fentlichen Freiraums den individuellen Bedürf-

nissen entsprechend. 
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FRANK-Hof, Dulsberg

Projektidee: 

„Dulsberg dreht auf“ – Kontrolle 

bestimmt den Nutzungsgrad

Nutzungsver- und gebote und starke soziale 

Kontrollen regulieren die Nutzungsmöglich-

keiten und damit auch die Gestaltung und 

Nutzungsintensität der halböffentlichen In-

nenhöfe in Dulsberg. Eine Matrix stellt die 

unterschiedlichen baulichen, räumlichen und 

rechtlichen Bedingungen zu harten Nutzungs-

faktoren zusammen und stellt diesen potenti-

elle Nutzergruppen, Verfahren und Elemente 

zur ‚In-Nutzung-Setzung’ gegenüber. Durch 

Steuerungselemente wie der Förderung von 

Eigeninitiative, Verhandeln von Spielregeln, 

bloße Zugänglichkeit oder der Einsatz von 

„Aktivierungselementen“ wie Sichtschutz und 

Sitzmöglichkeiten, kann der Grad der Kontrolle 

neu justiert und ein weites Spektrum an Nut-

zungen aktiviert werden. 

Akteure: Baugenossenschaften, Anwohner/

Mieter

Reden. Verhandeln. Aktivieren. Im Dialog 

mit Genossenschaften und Mietern Spielräu-

me für die Freiräume ermitteln. Nutzung der 

Innenhöfe als klare und kontrastierende Er-

gänzung des öffentlichen Freiraumangebots 

im Stadtteil. 

Kelloggstraße, Jenfeld

Projketidee: „Sportschau-Meile“ – 

das Sportstudio hinterm Haus zwischen 

Bus und Supermarkt

Initialort des Projekts ist der Ausbau eines 

Fußweges, der häufig frequentiert, aber wenig 

ausgebaut ist, als Laufbahn. Markierungen, 

die die üblichen Distanzen von Wettkampf-

disziplinen wie 100/200/400/800/1500 m ab-

tragen, fordern zu sportlichen Aktivitäten her-

aus. Entlang des Sportwegbandes werden die 

angrenzenden halböffentlichen Bereiche als 

Sport-, Spiel- und Bewegungsflächen für alle 

Altersgruppen miteinbezogen. 

Akteure: Grünflächenamt (Weggestaltung) 

–> Baugenossenschaften/Grundeigentümer 

–> angrenzende Schulen, soziale Einrich-

tungen (Zugänglickeit vorhandener Sport-/

Spielangebote)

„Sportstudio“ Stadt. Aktivitätsfördern-

de Gestaltung von Wegen und Stadtmobi-

liar entlang Alltagswegen/Verbindungen in 

Sportstreckenlänge.
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Washington Allee, Horn

Projektidee: 

„Reclaiming Washington Allee“ – 

die Straße als Schauspiel

Beidseitig der Straße finden sich für unter-

schiedliche Nutzergruppen interessante Orte, 

die jedoch durch die breite Straße voneinan-

der getrennt sind. Trampelpfade verweisen 

auf die häufig gewählten, informellen Wege-

beziehungen. An diesen Orten werden mit 

den vorhandenen Akteuren erste temporäre 

„Inbesitznahmen“ initiiert und das Nutzungs-

potenzial verdeutlicht. Die Querungsmöglich-

keit wird verbreitert und bleibt nach den tem-

porären Aktionen als Anspruch auf den Raum 

formuliert. Mittelstreifen und Gehweg wird in 

die Gestaltung und die Nutzung integriert: der 

Gehweg wird Tribüne, der Mittelstreifen zum 

Open-Air-Theater. Im Dunklen wird der Mittel-

streifen auch für den Autofahrer sichtbar von 

einem Schattentheater okkupiert. 

Akteure: lokale Stakeholder (Laientheater), 

Schüler, Kinder –> Eltern –> Schulen –> Be-

zirk, Anwohner

Straßentheater. Die Straße als Schauspiel 

öffentlichen Raums. Temporäre und wieder-

kehrende Nutzungen, die den Straßenraum 

als Stadtraum begreifen und sichtbar machen. 

Feste und flexible Einbauten erinnern als „Re-

likte“ an diese Nutzungen und erweitern die 

Möglichkeiten im Alltag und tragen zur Ge-

schwindigkeitsreduzierung des motorisierten 

Verkehrs bei.

Adenauer Allee, St. Georg

Projektidee: „Freiraum in Sicht“ – 

mehr Platz für einen stark frequentier-

ten Ort in Hamburg. 

Der von unterschiedlichsten Nutzergruppen 

geprägte Verkehrsraum wird durch Subtrak-

tion raumverstellender Elemente als Raum 

erkennbar und die Gebäude werden als Platz-

kanten eines großen, zusammenhängenden 

Platzes gestärkt. Grenzen werden zurückge-

baut, Wegebeziehungen verbessert und Zu-

gänglichkeiten öffentlicher Einrichtungen und 

stark frequentierter Gebäude/Orte erleichtert. 

Temporäre Nutzungen ergeben ein für jede 

Nutzergruppe vielfältiges und wechselndes 

Angebot. Ein „Markt der Kulturen“ bietet Mit-

tagstisch und Einkaufsmöglichkeiten für die 

Angestellten und offeriert Mitbringsel für Tou-

risten; die Suppenküche sorgt für Obdachlose. 

Akteure: Grünflächenamt, Soziales (Ver-

braucher); ansässige Firmen (Arbeitsum-

feldverbesserung für Angestellte); lokaler 

Einzelhandel/Hotels 

Platz zeigen. Übersichtliche Räume sorgen 

für einfachere Orientierung. Angepasste Nut-

zungsangebote je nach Tages- und Jahreszeit 

ermöglichen unterschiedliche Funktionen von 

öffentlichen Orten in der Stadt und die Inte-

gration verschiedener Nutzergruppen und 

-interessen.
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• „Multifunktionale Boxen“

• Eisstation

• fahrradwerkstatt

• Bücherregal

• Tauschstation

• …

Teilbereich 1: „Wasserplatz mit Sonnendeck“, perspektiveTeilbereich 3: referenz Multifunktionale Box

Lageplan mit Verortung der Teilbereiche

Teilbereich 1: referenz WasserplatzTeilbereich 2:  Quartierstreff „Meeting point“

Altona

Der Entwurf gliedert sich in unterschiedliche Teilbereiche: 

Meeting point, multifunktionale Boxen, ein Wasserplatz mit 

Sonnendeck und Themenwege. Die Gestaltung des raums 

folgt einheitlichen regeln, die zusammen mit der nachbar-

schaft aufgestellt werden. 

Der Ausgangspunkt ist ein autofreies Quartier, das es er-

möglicht den Außenraum als „Innenraum“ des Quartiers 

erlebbar zu machen und als „Highlight“ der gesamten 

umgebung in Szene zu setzen. Der Außenraum wird zu 

einem identitätsstiftenden Merkmal, das den Quartiersbe-

zug der „Inseln“ herstellt. Die Straßenräume übernehmen 

unterschiedliche funktionen (Sport, Kunst, ...), die öffent-

liche fläche wird „privat“ nutzbar. Thematische Wege, 

wiederkehrende Elemente, multifunktionale Boxen, un-

terschiedliche untergründe und Sitzstufen machen den 

„Innenhof“ des Quartiers vielfältig nutzbar und zu einem 

Ort für Austausch und Gemeinsamkeit. Durch den Einbe-

zug der Anwohner in die planung entsteht ein differen-

ziertes Angebot, das Erlebnisräume für alle nutzergruppen 

enthält. neue nachbarschaften werden gepfl egt und durch 

die zusammenarbeit aller „Inselbewohner“ das zugehö-

rigkeits- und auch zuständigkeitsgefühl gestärkt. für den 

raum wird Verantwortung übernommen. Es entsteht ein 

autofreier, städtischer Ort, der zur „Quartiersfußgänger-

zone“, zum hybriden raum wird.

ALTOnAEr 
GErICHTSTrASSEn

HOf
Maura Argiolas

Beata Soares

Teilbereich 3: 

  Entwurf    Altonaer Gerichtstraßenhof  

pLAnunGS
GEBIET



2xJahr 4xJahr dauerhaft /
max. 1 Jahr lang 

stellt Regeln auf

Treffen mit dem 
Management/Aus-
tausch, Prüfung der 

Regeleinhaltung

kümmern sich um 
Finanzen, kooperieren 
mit Bau- und Sparver-
ein (BSV), Sponsoren

stellt Maßnahmenplan 
auf Event, temporäre 

Nutzungen
Treffen mit AG´s

kümmern sich um 
Organisation(Treffen/

Treffpunkte)

wählen 
Maßnahmen aus und bil-
den passende Gruppen, 

bilden Patenschaften

helfen bei 
Eventumsetzung

Instandhaltung tempo-
rärer Objekte

finden in regelmäßi-
gen Abständen statt/ 

saisonal

Bewohner

wählen

bilden

bilden

entscheiden 
über

entscheiden 
über

1x Jahr

Vorstand

Management

Arbeitsgruppen 
(AG)

temporäre Nut-
zung

Events

Nachbarschaften pflegen

Nutzungsvielfalt  Hybrider Raum

Multifunktional

Autofrei
Nutzerbestimmt

Sitzstufen-Sonnendeck 
und Wasserflächen

Verschiedene 
Oberflächen

und Aktivitäten

Multifunktionale 
Boxen

Themenwege und  
sich wiederholende Elemente

KOnzEpT 
+ EnTWurf

Wohnungsgrößen

Bewohnerschaft

Analyse des Wohnraumes 

im Quartier

Einordnung Grünflächen Inselschema

Verdachtsräume

Infrastruktur Hauptwege und Grenzen

Eingänge und Aufenthaltsräume nolli plan

Aufgrund der kleeblattförmigen Anordnung und Aus-

richtung um einen dreieckigen Quartiersplatz entsteht 

im städtischen Gefüge eine Insel. Langfristig kann das 

Inselprinzip als Quartier- und identitätsbildendes Konzept 

für die Entwicklung im Stadtteil dienen. Das Konzept sieht 

vor, die nutzungsvielfalt im Quartier ganzjährig sowohl 

Innen als auch Außen zu erhöhen. Die zusammenarbeit 

mit und von allen „Inselbewohnern“ sollen das zugehörig-

keitsgefühl erhöhen.

•	  Öffentliche freiflächen und Straßenraum pflegeleicht  

und barrierefrei gestalten

•	 Gestaltung des Straßenraums als e ine fläche

•	  Große „fußgängerzone“ mit einheitlichem Straßenbelag, 

Themenbeläge

•	  Autofreies Quartier: parkplätze als Tiefgaragen oder 

Sammelstationen

zusammenwirken der Akteure

Mitwirken der Bewohner

Auszug aus den regeln

umsetzungskonzept in drei phasenKonzeptskizze

Phase 1. 
Gebiet für den Verkehr sperren, fußgänger- 
zone erweitern, um die momentan vorhan-
dene fahrzeugdominanz zu beheben und 
einen größeren freiraum zu schaffen.

Phase 2. 
Bäume fällen, um die Sichtbarkeit zu verbes-
sern, Barrieren beseitigen, weitere interes-
sante Sichtbeziehungen anbieten und mehr 
Bewegungsraum schaffen.

Phase 3. 
raumplanung und Entwurf durch die partizipative 
Einbeziehung der Bewohner und Hauseigentümer. 
Die Elemente müssen flexibel und temporär sein 
und spontane Aktivitäten zulassen.

  Gerichtstraße, Altona-Altstadt    Analyse    Konzept    Gerichtstraßenhof – die Straße ist der Innenhof des Quartiers
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Im Entwurf werden zwei räumliche Schwerpunkte gelegt: 

Der fußweg östlich der Schule, verbreitert und bis an die 

angrenzenden Gebäude herangeführt, wird zur platzpas-

sage und verbindet den „Chemin d‘Aziliz“ mit dem „place 

de la Dominique“. Westlich der Schule wird die undefi nierte 

Straßenkehre in den „pinneberger platz“ transformiert. 

Die neuorganisation schafft übersichtliche räume, raum-

zusammenhänge werden erlebbar, Eingangssituationen 

defi niert und auf die Wegebeziehungen im Quartier ab-

gestimmt. Ordnende Elemente, die selbst einen ortspär-

genden Charakter haben, wie vertikale fahrradständer, 

schaffen am „pinneberger platz“ bedarfsgerechte Abstel-

langebote und bilden zudem einen informalen Treffpunkt 

im Quartier. flexible Elemente ermöglichen in der neuen 

platzpassage die experimentelle Aneignung der nutzer. In 

temporären Interventionen werden diverse Angebote für 

die unterschiedlichen nutzergruppen im Quartier erprobt. 

Durch diese Strategie werden die räume sukzessive an die 

Bedarfe der Anwohner angepasst und als Quartiersräume 

angeeignet. Der pinneberger Weg wird somit zu einem Ort 

der grenzenlosen Möglichkeiten. Grenzenlos pinneberger 

Weg.
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Lageplan place de la Dominique, Chemin d‘Aziliz und pinneberger platz

Pinneberger Platz

Place de la 
Dominique

Chemin 
d´Aziliz

Chemin d´Aziliz Öffnung des Gewerbes zur passageLiegewiese pinneberger platzChemin d´Aziliz: Experimentelle Aneignung Elemente place de Dominique

Altona

GrEnzEnLOS
pInnEBErGEr 

WEG
Aziliz Goumon

Dominique Jordan

Tugba Kula
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Das Konzept „Grenzenlos - pinneberger Weg“ sieht vor, die 

bei der Analyse im Quartier erkannten Grenzen zu durch-

brechen. Es handelt sich hierbei um physische Grenzen, 

zum Beispiel in form von zäunen, um mentale Grenzen, 

wie Vorurteile seitens der Bewohner der zeilen gegenüber 

den Bewohnern der Altbauten und umgekehrt sowie um 

nutzungsverbote, die eine optimale Ausnutzung der frei-

räume am pinneberger Weg verhindern. 

Mit Hilfe einer Vielzahl von Maßnahmen sollen physische 

Grenzen entfernt und Begegnungsräume geschaffen wer-

den, die eine Annäherung der Bewohner untereinander 

ermöglicht. zur Beseitigung der mentalen Grenzen werden 

die potenziale der untersuchten räume genutzt und für of-

fene nutzungsangebote umgestaltet. Die von unterschied-

lichen Akteuren initierten Aktivitäten ermöglichen es die 

Anwohner zusammenzuführen und sind exemplarisch in 

einem Jahreskalender dargestellt

Die Schule ist in diesem prozess der Initiator. Bei einem 

Schulfest werden die Eltern der Schüler mit Aktivitäten, 

wie urban-farming im Schulgarten oder Sportspass in der 

Sporthalle vertraut gemacht. 

nach dem Schneeballprinzip werden diese Ideen weiter ins 

Quartier getragen und sollen so zu einer Aneignung und 

zu neuen zwischenmenschlichen Begegnungen animieren. 
Eigentum privat Öffentlich

„nolli“ plan: Kartierung der zugänglichkeit von räumen

Verdachtsräume

Soziale Grenzen

Mentale Grenzen

Akteure

physische GrenzenBestandsaufnahme: Spielplätze und parkplätze

zeitplan für die umsetzung

Akteure einbeziehen

Abgestellte Autos und fahrräder

referenzen und Elemente von temporär zu dauerhaft

Grenzen durchbrechen

Begegnungsräume schaffen

Unsere Nachbarin hat 
sich schon wieder über 
die Kinder beschwert.

Wir halten uns im 
Sommer oft in unserem 
Innenhof mit den Nach-

barn auf.

Auf die Schule hier 
gegenüber gehen schon 

viele ausländische 
Kinder.

Ich kenne keine Leute aus 
den Altbauten. Die Wohnun-
gen da sollen ja auch recht 

teuer sein.

Ich hätte beinahe den 
Peterwagen gerufen, als die 
Jugendlichen letzte Nacht so 

laut waren.

Gleichzeitig nehmen die Aktionen mehr und mehr Stadt-

raum ein, das Schulfest erweitert sich in die passage, der 

Schulgarten auf ungenutzte freiflächen.

KOnzEpT 
+ EnTWurf

  Konzept    Grenzenlos – Experimentierräume in der Stadt    pinneberger Weg, Altona-nord    Analyse  

Offene Nutzungsangebote

von der Schule ins Quartier



Supermarkt

Bepflanzung

Beamer

Stadtrad

Platzge-
staltung

Supermarkt

Forum Bellevue

Neubau eines Super-
marktes und Cafés.

Integreierte Maßnah-
men sind eine Tiefga-
rage (T) und die Er-
richtung eines Kiosk 
(K) im Eingangsbe-
reich des Super-

marktes. 

T

K

Die zentrale Idee des Entwurfs ist ein platz unter der Brü-

cke, der als öffentliche freifl äche im Stadtgefüge eingebun-

den wird und die Wegeverbindungen im Quartier wie im 

übergeordneten Stadtgebiet verbessert - er „überbrückt“ 

die Grünraumverbindung vom Ohlsdorfer friedhof bis zum 

Stadtpark. Der „Brückenplatz“ dient als Eingangssituatuion 

für den Stadtteil und erfüllt Verteilerfunktionen für das um-

gebende Stadtgebiet. Gleichzeitig werden auch die zwei 

weiteren grünen Teilgebiete östlich und westlich reaktiviert 

und mit neuen nutzungen versehen. Im zentralen Bereich 

des Entwurfsgebiets, dem forum Bellevue, laufen die ver-

schiedenen Wegeverbindungen zusammen. Dort entsteht 

der Brückenplatz, an dem ein Supermarkt und ein Café mit 

Aussicht im dritten Stock verortet sind. Beides sind fre-

quenzbringer und Anlaufstellen für den platz und machen 

den Knotenpunkt attraktiv. Beamerprojektionen erhellen 

den platz auch nachts und binden die Brücke bewusst als 

prägendes Element des Stadtraums ein.

Der östliche Grünbereich soll in seiner Erholungsfunktion 

gestärkt werden. Dafür wird eine Ausleihstation mit Gar-

tenstühlen eingerichtet und die bestehenden Gehölze zu 

einem Schulwald verdichtet. Der westliche Bereich dage-

gen wird von den Gehölzen befreit, so dass eine Sichtachse 

zum Brückenplatz entsteht. Dieser Bereich ist für den ak-

tiven Aufenthalt bestimmt, d.h. hier können Kinder spielen 

und Anwohner Sport machen.

perspektive Brückenplatz 

Elemente des platzes

SchnittCollage

Lageplan zentraler platz forum Bellevue

Barmbek

BArMBEKEr 
BrÜCKEn

pLATz
Jan frederik Oelker 

Jan-Michael Schmiz
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  Barmbeker Brückenplatz    Entwurf  



2012

2014

2016

2018

2012 2014 2016 2018

Spielwiese Forum Bellevue Schulwald

Rent

Rent

Rent

Sitzbänke errichten 

Bäume pflanzen

Weg anlegen

Bodenbeläge austauschen

Supermarkt bauen

Bäume/Buschwerk reduzieren

temporäres Café betreiben

Wochenmarkt durchführen

Bouleplatz/Spielplatz errichten

Straße in Gründfläche umwandeln

Stuhlausleihe betreiben

Parkplätze errichten

öffentlichprivat

öffentlichprivat

öffentlichprivat

öffentlichprivat

Ausbauphase

Pionierphase

Etablierungsphase

Stabilisierungsph.

Maßnahmen

Akteure
Anwohner Schüler Investoren 
Marktbeschicker Stadt2012

2014

2016

2018

2012 2014 2016 2018

Spielwiese Forum Bellevue Schulwald

Rent

Rent

Rent

Sitzbänke errichten 

Bäume pflanzen

Weg anlegen

Bodenbeläge austauschen

Supermarkt bauen

Bäume/Buschwerk reduzieren

temporäres Café betreiben

Wochenmarkt durchführen

Bouleplatz/Spielplatz errichten

Straße in Gründfläche umwandeln

Stuhlausleihe betreiben

Parkplätze errichten

öffentlichprivat

öffentlichprivat

öffentlichprivat

öffentlichprivat

Ausbauphase

Pionierphase

Etablierungsphase

Stabilisierungsph.

Maßnahmen

Akteure
Anwohner Schüler Investoren 
Marktbeschicker Stadt

phasierungKonzept

Grünräume - übergeordnete Verbindung
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Analage für den
ruhenden Verkehr

Verkehrsraum PAnalage für den
ruhenden Verkehr

Verkehrsraum P Analage für den
ruhenden Verkehr

Verkehrsraum P

Anwohner AutofahrerÖPNV-NutzerSchüler Anwohner AutofahrerÖPNV-NutzerSchüler

Akteure „nolli“-plan: Öffentliche räume „nolli“-plan: zugängliche räume

Verkehrsraum

Die Hauptakteure im untersuchungsraum, Schüler und Be-

wohner, bemängeln, dass es im umfeld der vielen Schulen 

keine Möglichkeit gibt, nach Schulschluss einen Snack zu 

kaufen. Den Bewohnern fehlt im näheren umfeld ein Ge-

schäft für kleinere Besorgungen und die Möglichkeit mal 

einen Kaffee zu trinken. Auch gibt es keine direkte Wegever-

bindung von der S-Bahn-Station Alte Wöhr zu den Schulen. 

Das Gebiet ist stark durch den motorisierten Individualver-

kehr geprägt und entsprechend durch Lärm und Abgase be-

einträchtigt. Drei Wegeverbindungen mit unterschiedlichen 

Bewegungsgeschwindigkeiten bewirken die Wahrnehmung 

des Ortes als Transitraum. Die Barmbeker-ring-Brücke ist 

Teil einer übergeordneten Autostraße (ring 2). unter ihr 

kreuzt die fuhlsbüttler Straße als eine der Hauptverkehrs-

straßen in Barmbek- nord. Quer dazu gibt es eine fußwege-

verbindung durch einen Grünstreifen, die aber nicht durch-

gängig begehbar ist. zudem wirkt der raum sehr grau und 

monoton.

Das erste ziel des Konzepts ist eine bessere Wegeverbin-

dung für fußgänger. Das potential der freifl ächen wird 

durch einen sieben Meter breiten Weg als erste Maßnah-

me erkenn- und nutzbar gemacht, zugleich wird das Gebiet 

durchgängig erschlossen und Schüler können sicher und 

schnell zur Schule zu gelangen. Das zweite ziel des Kon-

zepts ist es, den „verlorenen“ platz, der vor allem durch par-

kende Autos belegt ist, stärker in den Stadtteil zu integrie-

ren, ihn für den Stadtteil wiederzugewinnen und attraktiver 

zu machen.
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Integration des 
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Entwicklungsphasen in die 
   Planung integrieren

Akteure einbeziehen

Maßnahmen aus 
privater Hand 

KOnzEpT 
+ EnTWurf

  fuhlsbüttlerstraße, Barmbek nord    Analyse   Barmbeker Brückenplatz – freiräume für den Stadtteil gewinnenKonzept  



Der entwurf basiert auf innovativen eingriffen in den Be-

stand. Bisher ungenutzte flächen werden durch neue 

Sportelemente bespielt. Das potenzial des Quartiers wird 

unkonventionell erweitert und ermöglicht eine größere 

Variantenvielfalt an nutzungen für alle Altersgruppen. Als 

verbindendes element gibt die tartanbahn dem Quartier 

einen neuen Charakter. Auch durch die unmittelbare nähe 

der Sportgeräte zu den Häusern entsteht eine Hof über-

greifende einheit. Das Konzept der Sportschaumeile ba-

siert auf der wechselwirkung von Anwohnern, der direkten 

nähe der Häuser und dem Geben und nehmen der nutzer.

Der Startpunkt der Sportstrecke markiert die Gabelung ei-

ner wegverbindung von einem örtlichen Lebensmitteldis-

counter zu den Bushaltestellen. Am Start im westen des 

Quartiers befi nden sich Möglichkeiten für Dehn- und Kraft-

trainings. In den sich anschließenden halboffenen Innenhö-

fen können durch die bis zu 11-geschossigen Gebäude und 

den starken Grünbewuchs Sportübungen sichtgeschützt 

ausgeübt werden. Langfristig kann die Sportstrecke erwei-

tert werden.

THE GREEN MILE - entwurf

gegebenheit

weitsprung klimmzug kulturzentrum laufstrecke kletterwand balancierparcour

Vertiefung Kulturzentrum

Schnittansicht Kulturzentrum ostKulturzentrum mit rutsche

Stationen der Sportschaumeile: Kletterwand, Klimmzug, weitsprung

Jenfeld

Julia Klahn

Merle pannecke

Guillaume Mitjavile

SportSCHAu
MeILe

JenfeLD

  entwurf    Sportschau-Meile Jenfeld  
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Konzept 
+ entwurf

KonzeptlageplanGrenzen

Grünplan

frequentierung

Verdachtsraum mit Kulturzentrum

Der Grünraum soll für sportliche Aktivitäten genutzt wer-

den und die nutzung für alle Altersgruppen möglich sein. 

Die ungenutzten Grünflächen werden aktiviert, das öffent-

liche und halböffentliche Grün wird dauerhaft umgenutzt. 

Die Sportschau-Meile ist eine Meile lang. partielle erweite-

rungen ergeben sich durch angepasste Öffnungszeiten des 

Schulgeländes nach unterrichtsende. Die tartanbahn als 

verbreiterter, komfortabler weg schafft in Verbindung mit 

dem neu zugänglichen Schulhof ein zusammenführendes 

element in dem Quartier. Durch die vielfältigen Bewegung-

sangebote findet eine starke Aktivierung des Außenraums 

statt. Insgesamt gibt es 10 Übungen mit verschiedenen Ge-

schwindigkeitsstufen, von Krafttraining über Laufstrecken 

bis zu außergewöhnlichen umnutzungen von Gebäuden, 

wie eine rutschebene, eine Kletterhauswand und einer 

Sprintstrecke entlang einer tribüne.

Jenfeld ist ein Stadtteil im osten der freien- und Hanse-

stadt Hamburg und liegt im Bezirk wandsbek. Im Stadtteil 

fallen deutliche unterschiede zwischen dem östlichen und 

dem westlichen teil auf. während der westen durch einfa-

milienhäuser und die Helmut-Schmidt-universität geprägt 

ist, herrschen im osten Sozialwohnungsbauten aus den 

1970er Jahren vor.

Das Kulturzentrum nimmt eine Sonderstellung innerhalb 

des Quartiers ein. es hebt sich durch die farbliche Diffe-

renzierung der fassade ab. Aufgrund der Insellage im In-

nenhof muss der umgebung besondere Aufmerksamkeit 

geschenkt werden. Der fokus liegt dabei auf der spiele-

rischen Aktivität der jüngeren nutzer sowie der entstehung 

neuer ruhepole.

Phase 1: pfad mit einem tartanbelag Phase 2: fitnessstationen

Integration in eine Halb-
marathonstrecke

Phase 3: fitnessstationen/Durchwegung der Innenhöfe Phase 4: Öffnung des Schulhofs

Lageplan

Phase 5: deutlich nach 
den phasen 1-4

           Umnutzung von 
öffentlichem Grün

Aktivierung des Außenraumes

Breite Nutzergruppe

  Kelloggstraße, Jenfeld    Analyse   Sportschau-Meile – das Sportstudio hinterm HausKonzept 

Fußweg als 
zusammenführendes Element



Das projekt ensteht in drei phasen. Die erste phase gilt als 

Initiativphase, in der die Bürger mit wenigen ressourcen 

sich den raum aneignen können - wie parkplätze sperren 

- und durch gemeinsame Aktionen - wie einen gemalten 

zebrastreifen - beispielsweise den wunsch nach einer si-

chereren Überquerung verdeutlichen. Die zweite phase 

wird bereits formeller, die Akteure der ersten phase kon-

taktieren die etwas „potenteren“ Akteure vom theater 

washingtonallee, der Schulen und dem Bezirk. Das erste 

teilprojekt beginnt in unmittelbarer nähe zum theater, da 

viele Menschen dieses Angebot bereits nutzen und viele 

fußgänger an diesem punkt verkehren. Die erweiterung 

der ressourcen ermöglicht es den gesamten Mittelstrei-

fen zu bespielen und teilweise mit Holzböden zu belegen. 

es werden in Anlehnung an bekannte internationale pro-

jekte Sitzblöcke aus eiche am Straßenrand und auf dem 

Mittelstreifen gestellt, die die parkplätze sperren und den 

passanten die Möglichkeit geben, sich aufzuhalten und 

den ort zu beleben. es wird dabei keine explizite nutzung 

diktiert, sondern den passanten freigelassen, was sie aus 

dem raum machen. Die Beleuchtung des Mittelstreifens 

durch kleine Lampen und die Idee des Schattentheaters 

gehören zu den weiteren elementen der Aufwertung 

und Verkehrsberuhigung. In der dritten phase wird dann 

versucht die Ideen aus der zweiten phase weiterzuentwi-

ckeln. Das teilprojekt erhält den namen „theaterstraße“; 

das kleine theater wird zum Anstoßpunkt den raum für 

die Aktivitäten des theaters zu erweitern und nach Außen 

zu tragen. Das bestehende theater wird erweitert und 

erhält durch die gläserne Aufstockung eine prägnante 

erscheinung im Straßenbild. Auf dem Mittelstreifen kön-

nen in einem LeD-würfel filme oder Informationen zum 

Stadtteil ausgestrahlt werden. weitere teilprojekte sollen 

an anderen Stellen der washingtonallee folgen: die „Kin-

der piazza“ und die „Grüne Haltestelle“.

Phase 2b Akteure ab phase 2b

Phase 1

Phase 3: Aufstockung theater

Horn

Horn

Collage temporäre Initialnutzungen

»FotokollageENTWURF MASTER WS 2010/11HCU HafenCity Universität
Hamburg

Guido Belloni | Mohammad Saeidimadani | Shaban Tetaj „Scenario‘‘

„Reclaiming Washingtonallee” » Konzept

Phase#?

theaterstraße

Grüne haltestelle

Kinder piazza

reCLAIMInG
wASHInGton 

ALLee
Guido Belloni

Mohammad Saeidimadani

Shaban tetaj

  entwurf    reclaiming washington Allee  
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Konzept 
+ entwurf

Die washingtonallee im Hamburger Stadtteil Horn gilt als 

eine markante Achse des Stadtteils. Diese Allee ist jedoch 

dem aktiven und vor allem passiven Autoverkehr zum op-

fer gefallen. Der Mittelstreifen, der die Straße in zwei Hälf-

ten teilt, ist zugemüllt und dient den Autos als Abstellplatz. 

Die kleinen Geschäfte sind unattraktiv oder stehen zum 

teil leer. Das Konzept für diesen raum versucht das Leben 

in die Straße zurückzubringen und der Allee eine fußgän-

gerfreundlichere Gestalt zu geben. Die Analysen haben 

gezeigt, dass die passanten (allen voran die Kinder) die 

Straße überqueren müssen, um die nutzungen jenseits der 

Allee zu erreichen. Diese Überquerung geschieht mangels 

ausreichender Ampeln häufi g auf eine nicht reguläre weise 

und über den „unter wert verkauften“ Mittelstreifen.

ziel des Konzeptes ist es zum einen, die Überquerung die-

ser Straße einfacher bzw. sicherer zu gestalten und zum 

Anderen die Aufenthaltsqualität in diesen raum deutlich 

aufzuwerten. es wird insgesamt in drei phasen gehandelt. 

Mit jeder phase nimmt das projekt eine immer formellere 

Gestalt an und das Akteur-netzwerk erweitert sich. Sinn 

dieser einteilung ist es, das projekt so weit wie möglich an 

den Belangen der Bewohner zu orientieren. Akteure dieser 

phase sind eltern, Bewohner und Kinder.

M 1:2000

Aufgrund seiner Zentralität wird sich das vertiefende Konzept des Ent-
wurfes speziell auf diesen Raum beziehen. Dieser Hot Spot wird von 
sehr unterschiedlichen Zielgruppen überquert, um die umliegenden 
Orte -Schule (9), Sportplätze (5; 6),  „Green spaces to go and to stay“ 
(8)- zu erreichen.
Das sich dort be�ndende Theater (7) bietet die Möglichkeit für tempo-
räre und permanente Aktivitäten. Hier soll in erster Linie die Überque-
rung der Straße sicherer und einfacher gestaltet werden. Ausserdem 
sollen die Bewohner durch die „Performed Art“ Intervention und ein 
hoher Grad an Selbstorganisation der ö�entlichen Räume mehr zu ge-
meinschaftlichen Aktivitäten angeregt werden.

Der dritte Hot Spot be�ndet sich am Ende der Washingtonallee. In un-
mittelbarer Umgebung be�nden sich neben 3 Supermärkten (11; 12; 
13), Die U- Bahnstation Legienstraße (14), ein durchgehend hoher 
Fluss von Menschen und eine große Anzahl an privaten und ö�entli-
chen Grünräumen die untergenutzt erscheinen.
Das Ziel ist, die 3 unterschiedlichen Flüsse -Kinder aus dem Kindergar-
ten (10), Einwohner die zu den Supermärkten gehen, Pendler die zur 
U- Bahnstation gehen- zu bündeln und eine Vielfalt an Grünräume, wie 
z.B. „Pendlergärten“ oder grüne Aufenthaltsräume zu bieten. 
Hier entsteht ein grüner Platz im Anschluss an den grünen Mittelstrei-
fen und soll die grünen Hinterhöfe ergänzen. Dieser Platz ist daher 
mehr als nur eine Piazza.  

Am Anfang der Washingtonallee be�ndet sich ein wichtiger Hot Spot. 
Dieser Punkt fungiert als ein Eingang zum Boulevard, wodurch der 
Fluss von Menschen hineinströmt. Dieser Strom kommt zum einen aus 
der U- Bahnstation bzw. dem Marktplatz- Horner Rennbahn, (3; 4)- 
und zum andern aus der Schule und den Spielplätzen der Hinterhöfe 
rund um die Washingtonallee (1; 2).
Aufgrund der oben genannten Angebote in der Umgebung, ist dieser 
Hot Spot ein geeigneter Tre�punkt zur Gemeinschaftsbildung der Be-
wohner, allen voran der Hauptzielgruppe der Kinder und Jugendlichen.  
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Herzstücke des entwurfs sind der Shared Space entwurf 

für die Straße, und der urban Gardening-entwurf für den 

Hof. Durch die wegnahme von separaten fußwegen wird 

die Straße zu einem geräumigen erlebnisraum der vielfäl-

tigen nutzungen offen steht. 

Die Aufteilung des Hofs in teilbereiche ermöglicht es den 

Bewohnern diese individuell anzueignen: Vom Anbau von 

obst und Gemüse, über die realisierung der eigenen Gril-

lecke, bis zu hohen, uneinsehbaren Bepfl anzungen ist alles 

möglich.

Der an Hof wie Straße angrenzende platz bietet im Som-

mer raum für temporäre nutzungen (z.B. tauschmärkte) 

und kann an den übrigen tagen sowie im winter als park-

fl äche dienen. Die direkt angrenzenden teils ungenutzten 

Ladenfl ächen beinhalten das potenzial für nachziehende 

nutzungen, wie etwa ein Café oder Markttreff.

Collage Mietergärten im HofSchnitt durch den Hof

Verortung des frAnK-Hofes in der 

regler-Matrix

zielgruppen

Verortung im nutzungs-Kontroll-Graphen

nutzungsbedingungen

regler Instrumente

ziel-Verortung im Graphen

entwicklung in phasen

Lageplan des Innenhofes und tauschmarktes
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Konzept 
+ entwurf

Beispielhafte Auswirkungen hoher KontrolleVerdachtsraum: Der Kreativraum - Autenthaltsspuren im öffentlichen raum

Insbesondere in den Grünstreifen, im zentrum und 

ein Berg an der u-Bahn wurden Spuren individu-

eller und kreativer Aneignung, wie z.B. Kronkorken-

mosaike, entdeckt. 

Im Gegensatz zu diesen „Verdachtsräumen“ konn-

ten in den Höfen, die quantitativ viel freiraum be-

inhalten (vgl. nolli-pläne), jedoch kaum nutzungen 

beobachtet werden.

regler-Matrix der freiräume

Bauliche reduktionsmaßnahmen

Bauliche ergänzungsmaßnahmen

Beispielhafte Auswirkungen geringer Kontrolle

Bauliche reduktionsmaßnahmen

Bauliche ergänzungsmaßnahmen

Analyse genutzter und ungenutzter räume: Geringe Kontrolle in dem parkstreifen und auf dem bewaldeten Hügel; 
hohe Kontrolle in den Höfen

Bedarfsermittlung nutzung der Höfefreiräume im grünen netz Hamburg

Grad der Kontrollenutzungen

nolliplan

Maßstab : 1/5000

Tatsächslicher Freiraum

Privater unzugänglicher 
Raum

Maßstab : 1/5000

Tatsächslicher Freiraum

Privater unzugänglicher 
Raum

Optimierung des 
Freiraumangebotes

Soziale Kontrolle 

Reglermatrix

Aus der Analyse folgt, dass ein zusammenhang zwischen 

sozialer Kontrolle und Intensität der Aneignung der freiräu-

me besteht: Je höher die soziale Kontrolle, desto geringer 

die nutzung und umgekehrt. Insbesondere die Höfe sind 

von einer hohen sozialen Kontrolle geprägt. eine 8-stufi ge 

Matrix zeigt für die Höfe mögliche nutzungen abhängig von 

harten faktoren wie einsehbarkeit, rechtlicher Situation, 

sichtbaren Grenzen und direkter zugänglichkeit sowie von 

Aktivierungsverfahren wie nichts tun, Sicht- oder witte-

rungsschutz bis hin zu eigeninitative, erlaubnis und Kom-

munikation auf. Die dargestellten extreme verdeutlichen 

die vorhandenen Spielräume und zeigen auch mögliche Ge-

fahren hinsichtlich der öffentlichen nutzbarkeit. Deswegen 

wird eine „mittlere“ Variante für den frAnK-Hof präferiert 

und durchgespielt. 

  frAnK-Hof, Dulsberg    Analyse  Konzept    Dulsberg dreht auf – Kontolle bestimmt den nutzungsgrad

Verschiedene 
Öffentlichkeitsintensitäten 



Die Ausgestaltung entsprechend der unterschiedlichen 

nutzeransprüche sieht eine klare raumstruktur vor. In dem 

raum ohne Grenzen wird einerseits eine visuelle Verbin-

dung zum Hauptbahnhof geschaffen, andererseits ent-

steht ein Dialog zwischen park- und freiraum, wobei die 

Straße integraler Bestandteil des platzes wird. Das Muse-

um wird zum identitätsstiftenden element in einem zusam-

menhängenden Gesamtraum. 

unterschiedliche Akteursgruppen mit ihren unterschied-

lichen nutzungsansprüchen werden in das Konzept inte-

griert. für die Angestellten ist dies eine direkte wegever-

bindung richtung u-Bahn-Station und Steindamm, eine 

attraktive freifl äche vor ort, Liege- und Sitzmöglichkeiten 

als auch die nutzung des raumes und seiner Angebote 

in der Mittagspause. Klare orientierung durch deutliche 

Sichtachsen, ein sicherer raum durch hohe transparenz 

und Übersichtlichkeit sowie unterhaltungsangebote be-

rücksichtigen die Ansprüche von touristen. Aber auch ob-

dachlosen soll eine gesteigerte teilnahme am öffentlichen 

Leben durch attraktive treffpunkte ermöglicht werden, 

zudem werden rückzugsräume und Schlafplätze gesichert 

ebenso wie öffentliche toiletten.
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Konzept 
+ entwurf

Durch eine prozesshafte entwicklung in drei phasen kann 

im Konzept „freiraum in Sicht“ für die Adenauer Allee eine 

behutsame und akteursgerechte raumgestaltung entste-

hen. 

Phase I - Übersichtlichkeit

rückbau vom restauantgebäude, ebnen des erdwalls, ent-

fernung der zäune

Phase II - Raum schaffen

Gehölzstrukturen aufl ockern, temporäre Sperrung von 

parkplatz und Adenauerallee für attraktive nutzungen wie 

„welt-Souvenir-Markt“ für touristen.

Phase III - „Platz“ machen

finale Gehölzstruktur als unterstützende raumkante, 

rückbau eines teilstücks der Adenauerallee, Aufhebung 

der einbahnstraße, attraktive Gestaltung der platzfl äche 

durch ansteigende rasenfl ächen, platzierung von Bänken 

als zusätzliche Sitzmöglichkeiten, dauerhafte Initiierung 

von temporären platznutzungen, wie Konzerte, Kino, wo-

chen- und flomärkte.

Durch Addition und Subtraktion am ort vorhandener ele-

mente werden anhand extremer Varianten die potenziale 

des Gebiets deutlich. Gleichzeitig zeichnet sich ein konzep-

tioneller umgang mit den Hauptelementen Gebäude, Stra-

ßen, Bäume ab, der schließlich zum Gesamtkonzept führt.

Sichtbeziehungen schaffen

tatsächliche Grünfl ächen

4 teilräume

Ausgewiesene Grünfl ächen

nutzer obdachlose

nutzer Angestellte

CHECK 
IN

CHECK 
IN

CHECK 
OUT

CHECK 
OUT

SA - So

Mo - fr

zeitstrahl
8 uhr 12 uhr4 uhr 20 uhr 24 uhr16 uhr

nutzer touristen

Grenzen: Häuser, Straßen und zäune

Verdachtsraum Adenauerallee

Aufräumen

Prozesshafte Entwicklung

Obdachlose Angestellte Touristen

Raum ohne Grenzen

  Adenauerallee, St. Georg    Analyse  Konzept    freiraum in Sicht – mehr platz für einen stark frequentierten ort

Akteursgruppen gerecht

Addition Gebäude Addition Straßen

Subtraktion GehölzeSubtraktion Gebäude

Addition Gehölze

Subtraktion Straßen

Vier teilraumkonzepte Konzeptmodell „platz machen“

+ +

Konzept Raum 4
nischenraum für obdachlose
rückzugsraum

Konzept Raum 3 
parkraum verkleinern
wegeverbindungen aufnehmen und stärken
Versorgungsanschlüsse Suppenküche
Kostenfreie toilette
Aufl ösung von Grenzen 

Konzept Raum 2 
Verlegung Schlafplatz
Aufl ösung der Grenzen [rückbau zaun]
rückbau des erdwalls
Verkehrsberuhigung
Querungsmöglichkeit ohne Höhenversatz

Konzept Raum 1 
offene wegeführung 
Durchgang zum zoB
Öffnung des raumes
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Entwerfen mit anderen Freiräumen   18

Eine Suche im Freien

Jeder ist gern draußen. Draußen im Freien. 

Aber immer im Park? 

In der vom Amt für Landes- und Landschafts-

planung der Freien und Hansestadt Hamburg 

beauftragten Forschungsstudie „Neue Frei-

räume“ wird in Hamburg nach Orten gesucht, 

die als Freiraum genutzt werden – und plötz-

lich rücken eine ganze Reihe anderer Räume 

in den Fokus. Restfl ächen, Verkehrsinseln, 

Privatgärten, Abstandsgrün und Parkplätze…

Es sind die „lost places“ der Planung. 

Genutzt, aber nicht im Katalog der offi zi-

ellen Freiraumtypen der Hansestadt Ham-

burg enthalten, spielen sie keine Rolle bei 

der Entwicklung eines Freiraumgesamtsys-

tems. Dabei erfüllen sie in Verbindung mit 

den offi ziellen Freiräumen eine wichtige 

Rolle als attraktive und fl exible Angebote 

für eine sich verändernde Stadtgesellschaft, 

die auch ihre Bilder von und ihre Ansprüche 

an Freiraum verändert hat. 

In Karten und Fotoessays beschreiben die vier 

Bände Freiraumnutzungen in Hamburg und 

schlagen Strategien vor für einen neuen Um-

gang mit offi ziellen und anderen Freiräumen.




